
6.Dezember2015 |NZZamSonntag |23

FO
TO

S:
RE

G
IN

E
G
IE

SE
CK

E,
PD

Sonntagsausflug
MuseumBurgZugDieAusstellung «Obacht–Weihnacht!» sorgtmitderSammlung
historischenWeihnachtsschmucksvonAlfredDünnenberger für festlicheStimmung

Eswürdenicht erstaunen,
erschiene imnächsten
AugenblickRapunzel im
oberstenBurgfenster und

liesse ihrHaar herunter. Das
MuseumBurg Zugmit seinem idyl-
lischenHof ist einemärchenhafte
Augenweide. Datierendum1100,
war es einst imBesitz derHabsbur-
ger undderRitter vonHünenberg.
Von 1979 bis 1983wurde es aufwen-
dig restauriert, heute dient es als
kulturgeschichtlichesMuseum.
Passend zurKulisse und zur

Adventszeit, zeigt es jetzt den glit-
zernden Schatz einer besonderen
Sammlung: historischenWeih-

nachtsschmuck, Adventskalender
undKrippen ausDeutschlandund
demheutigenTschechien aus der
Zeit von zirka 1850bis 1950,wo
Christbaumschmuck zumersten
Mal kommerziell gefertigtwurde.
AbMitte des 19.Jahrhunderts trat
der begehrteWeihnachtsschmuck
vonDeutschland aus seinen Sieges-
zugumdieWelt an.
DasHerzstückderAusstellung

sinddrei üppig behangeneWeih-
nachtsbäumemit unzähligenExpo-
naten aus gestanztemDresdner
Karton, Papier,Watte,Metall und
buntemGlas. Der «Vater» dieser
ungewöhnlichen Sammlung ist der

Baarer AlfredDünnenberger, 68.
Dabei, so erzählt er, hatte vor rund
30 Jahren in Zürich alles ganzharm-
losmit demKauf eines kleinenhis-
torischenWeihnachtsanhängers
begonnen: einesMini-Jaguars aus
gepresstemKarton. Ein Talisman
sollte eswerden – heute geht die
Preziose in der Fülle der Sammlung
unter. Dünnenberger hat sichmit
seiner erstenAusstellung einenwei-
terenTraumerfüllt: eine 480-sei-
tige Begleitpublikation, in der all
seineKostbarkeiten bildlich ver-
ewigt sind. Besonders ist der Buch-
deckel: eineAdventskalender-Uhr
mit beweglichenMessing-Zeigern.

Hübsch ist auchdasRahmenpro-
gramm.Am6.Dezember ist «Märli-
sunntig»mit einerMärchenstube
undErzählerin IsabelleHauser. Am
Sonntag, 13.Dezember, ist Familien-
nachmittag. Dannwerdenunter
kundiger Anleitungundnachhisto-
rischen sowie zeitgenössischen
SchnittvorlagenEngel, Lichter und
Sterne gebastelt. AmFreitag, 18.De-
zember, gibt es eineWeihnachts-
Happy-Hourmit GebäckundGlüh-
wein. Und am20.Dezember steht
SammlerDünnenberger gemeinsam
mit demKurator ChristophTschanz
denBesucherinnenundBesuchern
RedundAntwort.KristinaKöhler

Überblick
Infos: Die Burg Zug ist
einWahrzeichen der
Stadt und beherbergt
das hübscheMuseum
der Kulturgeschichte
der Stadt und des
Kantons Zug. Bis zum
31.Januarwirdmit
«Obacht –Weihnacht!»
die historischeWeih-
nachtsschmuck-Samm-
lung vonAlfredDün-
nenberger gezeigt;
burgzug.ch,
duennenberger-baar.ch
Öffnungszeiten: Für
Sonntagsausflügler
von 10–17Uhr. Sonst
Di–Sa 14–17Uhr.
Kosten: Erwachsene
10Fr., Kinder bis 16
Jahre gratis, Jugend-
liche bis 25 Jahre 6 Fr.
AmerstenMittwoch im
Monat freier Eintritt.
Anreise: DasMuseum
Burg Zug liegt etwa
10Min. Fussweg vom
Bahnhof entfernt.Mit
demBus bis «Kolin-
platz», Fussweg 2Min.
Mit demAuto parkiert
man imParkhaus Casino
oder Frauensteinmatt.
Verpflegung: Im
Museumscafé oder im
Theater Casino Zug
(Öffnungszeiten
Sonntag 11–22.30Uhr).
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Oben: Das Museum Burg Zug
in der Zuger Altstadt.
Ganz oben rechts: Üppig behängte
Christbäume sind die Haupt-
attraktion der Ausstellung.
Oben rechts: In Hamburg erscheint
1902 der erste gedruckte Advents-
kalender – als Weihnachtsuhr.
Rechts: Historischer Weihnachts-
schmuck: Phantasiekugel
aus Fadenglas und Elefant mit
Howdah aus Dresden-Karton.

1 MuseumBurgZug
2KircheSt.Oswald
3TheaterCasinoZugmit
RestaurantundParkhaus
4Zytturm
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